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Die Danji 
un 


eſttage zweimal, am Montage nur Nachmittage 5 Uhr. 
Beſtellungen werden r 
wärs bei allen Königl. Bofanftalten angenommen. 


ger Zeitung. 
Angekommen 5 Uhr 15 Min. Nachmittags. 
Berlin, 18. Febr.“) In der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes hat es der Minifterpräfident 
Hr. v. Bismarck einfach abgelehnt, die Interpellation 
von Schultze Delitzſch⸗Carlowitz (die Convention mit 
Rußland betreffend) zu beantworten. Es wird die 
Discuſſion beantragt. Darin erklärt Hr. v. Bismarck, 
es ſei kein Truppentheil mobil gemacht worden; die 
Befugniß, die Reſerven einzuberufen, folge aus des 
Königs Oberbefehl und fei geſetzlich; die Truppen 
gebrauchten oft 14 Tage, bis fie ihren Beſtimmungs⸗ 
ort erreichten. Die Regierung treibe nicht ruſfſiſche, 
ſondern preußiſche Politik. Gegenvorſtellungen frem ⸗ 
der Mächte ſeien nicht erfolgt. Die durch den „Czas““ 
mitgetheilte Depeſche Tengoborskis ſei unächt. 

Ueber die Convention fagte der Herr Miniſter⸗ 
präſident Nichts. Die Debatte wurde geſchloſſen. Die 
Abgeordneten v. Hoverbeck und v. Carlowitz haben 
eine von 134 Mitgliedern unter ſtützte Reſolution ein- 
gebracht, des Inhalts, daß es das Intereſſe Preußens 
erfordere, keinem der ſtreitenden Theile eine Unter⸗ 
ſtützung oder Begünſtigung zuzuwenden und die Be⸗ 


tretung des preußiſchen Gebietes keinem unentwaffnet 
zu geſtatten. 


Angekommen 4% Uhr Nachmittags. 

Krakau, 18. Februar.“) Der heutige „ECzas“ 
meldet: Während 4000 Ruſſen gegen Oieow por 
rückten, zogen die Inſurgenten in Eitmärſchen von 
dort nach Miechow, wo 800 Ruſſen zurückgebtie⸗ 
ben waren, griffen dieſe geſtern früh an, wurden 
aber mit großem Verluſte zurückgeſchlagen. Mie⸗ 
chow brennt. Geſtern Nacht betraten die Inſur⸗ 
genten, wahrſcheinlich von den Ruſſen gedrängt, 
Tzerna, das auf öſterreichiſchem Gebiete liegt. 


N 2 Deutſchland. 
+ Berlin, 17. Februar. Die Nachricht, daß in dem 
Druck der Möſer' ſchen Ausgabe der ſtenographiſchen Berichte 
über die Adreßdebatte eine Unterbrechung eingetreten ſei, iſt 
ungenau; es haben nur Verhandlungen über eine Erhöhung 
des Preiſes ſtattgefunden, aber der Druck iſt nicht ſiſtirt ge⸗ 
weſen; jetzt iſt bereits das dritte Zehntauſend unter der Preſſe. 

E Der Regierungsrath von Schmidt zu Oppeln iſt, 
wie die „Kreuzzeitung“ hört, als Hilfsarbeiter in das Finanz⸗ 
miniſterium berufen. 

— Die „Feudale Correſpondenz“ ſchreibt: Wie ver- 
lautet, ſind geſtern Nacht hier Verhaftungen von Polen 
vorgekommen. 

— Die Zuſtimmung zum Handels-Vertrag von 
Seiten Kurheſſens iſt, wie der „Zeitung für Nord⸗ 
deutſchland“ „aus guter Quelle“ verfichert wird, fo gut wie 
erfolgt. Der heſſiſche Geſandte habe dieſelbe bereits nach 
Berlin mitgenommen. 

Frankreich. 4 
Paris, 15. Februar. Die ohne Zweifel auf Polen zu 
beziehende Stelle in der Kaiſerlichen Rede nimmt Herr 
neroult in der „Opinion Nationale“ zum Text eines Auf⸗ 
rufes an Napoleon III. zur Befreiung und Wiederherſtellung 
er — Ein franzöſiſcher Courier ift von den polniſchen 
nfurgenten feftgehalten worden; dieſelben beabſichtigten 
jedoch weiter nichts, als ihm einige verjiegelte Depeſchen zu 
rd welche die hieſige Regierung belehren ſollen, daß die 
Colurrection dem „Conſtitutionnel“ zum Trotz weder mit 
emmuntsmus noch mit Socialismus etwas zu ſchaffen habe. 
* 9 ift der erſte Tag, an dem die fetten Ochſen 
85 un Fraßen von Paris geführt werden. Die Boule- 
var Menf Dauptſtraßen waren mit einer ungeheuren Anzahl 
von Menſchen angefüllt. Masken ſah man nur wenige, da⸗ 
Fa eee Mastenbäle überfüllt. Ene dachte 
3 n 
eine Eorgtefigteit > oren. rgends. Paris hat überhaupt 
Der „None“ melde daß Herr Simon Oppen⸗ 
Eu. Banquier zu Köln, dem kae des Suer bie 
f t de von 10,000 Francs für die Baumwollarbeiter über⸗ 
andt hat. g 

— Der „Moniteur“ nimmt heute in ſeinem Bulletin zu 

Protocol, daß die über die polniſche Grenze nach Preußen 

bergetretenen ruſſiſchen Truppen „nicht, wie die Neutralität 
es gefordert haben würde, entwaffnet, ſondern nach Czenſtochau 
geleitet worden find“, 100 

— Da der Ball in der öſterreichiſchen Botſchaft in der 

Meinung der Diplomatie das Capitalereianiß der Woche iſt, 

o können wir ihn nicht ganz mit Siilllſchweigen übergehen. 
Die Wichtigkeit deſſelben — immer in der Meinung der Di, 
plomaten — liegt darin, daß der Kaiſer und die Kaiſerin in 
Officteller Weiſe erſchienen und ſich von dem Fürſten Met⸗ 
ernich in officieller Etikette empfangen ließen. Dieſelbe Aus. 
zeichnung war im Jahre 1858 dem Lord Cowley zu Tyeil 
geworden — ſeitdem ober Niemandem mehr. Zieht man fer⸗ 
ner in Betracht, daß der Kaiſer in den habsburgiſchen Farben 
weiß und roth) und die Kaiſerin als ſchwarz⸗ gelbe Juno er⸗ 

ien, jo begreift man die triumphirende Miene der öſtertei⸗ 


chiſchen Herren. 


i Obige ENTE 
— En Bit In allen Bpeinplaen bey nean. kaff dag fegen 


den. Es fin 


Donnerſtag, 19. Februar, Morgen Ausgabe.) 


ger Zeitung erſchetut tige, mit Ausnahme ber Sonn- 


der Expedition (cherbergaſſe 2) und ans. 


1863. 


Nußland und Polen. . 
Warſchau, 17. Februar. 


aus denſelben auszuziehen. 


giebt. 


Zukunft bringen kann, eiaflößt. 
folgt: „Um die Ruhe und Sicherheit in Warſchau beſſer wah⸗ 
ren zu können, und um den ſchädlichen Folgen vorzubeugen, 
welche die etwaigen Verſuche übelgeſinnter Menſchen, welche 
hauptſächlich danach ſtreben, die Einwohner Warſchaus zu 
ängſtigen, verurſachen lönnen, hat Se. ai. Hoh, folgende Maß⸗ 
regeln vorzunehmen befohlen: 1) Das Verbot des Beſitzes 
von Waffen jeder Art wird aufs Strengſte erneuert. Wer 
eine Waffe ohne beſondere Erlaubnſß beſitzt, iſt verpflichtet, 
ſolche binnen 48 Stunden, d. i. bis am 17. d. M., dem be⸗ 
treffenden Civil-Commiſſär auszuliefern. Wer in ſolcher 
Weiſe die Waffen gutwillig abliefert, wird keiner Verant⸗ 
wortlichkeit unterliegen (daß er das ſchon bis jegt beſtehende 
Verbot übertreten hat). Bei wem aber nach obigem Ter⸗ 
mine Waffen gefunden werden, wird unverzüglich dem Stand⸗ 
recht verfallen, und als Theilnehmer an dem Aufruhr betrach⸗ 
tet werden. 2) Wer ſich die Verbreitung oder auch nur die 
Aufbewahrung revolutionärer Plakate oder Proclamatio⸗ 
nen zu Schulden kommen läßt, wird ebenfalls als 
Theilnehmer des Aufruhrs ſtandrechtlich gerichtet wer⸗ 
den. 3) Nach 10 Uhr darf Niemand ohne beſondere 
Erlaubniß ausgehen. Von 7 Uhr an muß ein jeder 
Ausgehende eine Laterne bei ſich haben. 4) Im Falle eines 
Alarms in der Stadt müſſen alle Einwohner in die Häuſer 
ſich begeben und Thor und Thür zuſchließen. Die alsdann 
auf der Straße oder auf den Plätzen Bleibenden ſetzen ſich 
allen Gefahren aus, welche das Agiren der A aaa 
immer begleiten. 5) Sollte irgend ein Haus von Rebellen 
beſetzt oder ſollten von Einem Schüſſe aufs Militär fallen, 
ſo wird jenes Haus durch die Artillerie ſofort zerſtört werden. 


gen laſſen, welche in böſer Abſicht verbreitet wer⸗ 
alle Maßregeln getroffen, um jeden Verſuch 
eines Aufruhrs und einer Rebellion zu erſticken. Das mir 
anvertraute Militär, das immer zu entſchiedener Action gegen 
die Zerſtörer der geſellſchaftlichen Ordnung bereit iſt, wird 
es auch wiſſen, wie es ſeine zweite Pflicht zu erfüllen hat, in⸗ 
dem es das Leben und Eigenthum der ruhigen Einwohner 
ſchützen wird. General⸗Adſutant Baron Korff.“ — Außer 
dieſer Bekanntmachung enthält der Dziennik Powszechny 
die Mittheilung, daß der Großfürſt am 14. folgenden 
Tagesbefehl an die im Königreiche cantonnirenden Trup⸗ 
pen hat ergehen laſſen: „Ich befehle allen Vorgeſetzten 
der Militär» Abtheilungen, daß fie das Verhalten der 
Militairperſonen niedriger Stufen ſtreng überwachen und daß 
fie die ſoldatiſche Disciplin aufrecht erhalten ſollen. Auf ir⸗ 
gend wen es ſich erweiſen wird, daß er geplündert oder gegen 
Einwohner, welche am Aufſtande keinen Antheil haben, de 
waltthaten ſich hat zu Schulden kommen laſſen, mit dem ſoll 
nach der ganzen Strenge der Kriegsgeſetze verfahren werden.“ 
Von der geſtrigen militairiſchen Bewegung in der Stadt er⸗ 
fährt man heute, daß es nur eine Probe war, wie eine ſolche 
vor Kurzem in der Nacht vorgenommen wurde. Ein eigen⸗ 
thümliches Ausfehen hatten geſtern Abends unſere Straßen: die 
Maſſen von wandernden Laternen, da um 7 Uhr die Straßen doch 
noch ſehr beſucht ſind, das haſtige Laufen derjenigen, die ſeit 
der um 3 Uhr herausgegebenen Bekanntmachung noch keine Zeit 
hatten ſich Laternen anzuſchaffen, und bei Zeiten nach auſe 
zu kommen ſich beeilten, die traurige Stille, die überall ent» 
gegentrat, alles dieſes mußte auf den gleichgiltigſten Men⸗ 
ſchen eine erſchütternde Wirkung machen. Von den ſo⸗ 
genannten Schlachtfeldern haben wir heute gar keine Nach 
richt erhalten. Von den ausländiſchen Zeitungen ſind geſtern 
viele gar nicht, alle aber ſo beſchnitten und geſchwärzt her⸗ 
ausgegeben worden, daß ſehr wenig übrig blieb. 


Danzig, den 19 Februar. 

* In der geſtrigen Generalverſammlung des hieſigen 
Kunſtvereins wurden die Mitgli der des bisherigen Vorſtan⸗ 
des, die Herren A. v. Duisburg, J. S. Stoddart und 
C. G. Panter für 1863 wiedergewählt. Aus der Rech⸗ 
nungslegung pro 1861 und 1862 erwähnen wir: Der Ber 
ftand des friiheren Abſchluſſes war 930 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.; 
an laufenden Beiträgen kamen pro 1860 1 1172, Thlr. pro 
1801 2 1202 Thlr. hinzu. Der Ectrag der Ausstellung von 
1860/1 belief ſich auf 1465 Tolr. 26 Sgr. 6 Pf., hiezu 
extra ordinaria als Zinfen, Frachtvergütung ꝛc. 48 Thlr. 
15 Sgr. 10 Pf., mithin Summa der Einnahme 4819 Thlr. 
3 Sgr. 7 Pf. Die Koften der Ausſtellung betrugen 791 
Thlr. 28 Sgr. 3 Pf., Frachtkoſten beliefen ſich auf 920 Thlr. 
19 Sgr. 3 Pf., für angekaufte Bilder 1837 Tylr., diverſe 
laufende Ausgaben des Vereins 552 Tytr. 1 Sgr. 6 Pf., 
zuſammen 4111 Thlr. 19 Sgr. Es blieb ſomit ein Be⸗ 
ſtand von 707 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. für die Ausſtellung 1862/63, 

* Heute Abend fiadet die letzte Gaſtvorſtellung des 
Fräulein Ottilie Gense und zwar zu ihrem . 
ſtatt. Sie hat ein Hactiges Luſtſpiel: „Magdalena, die Er⸗ 
bin von Tein“, gewählt, das ein Gemiſch von Luſtigkeit und 
Ernſt iſt und worin fie eine Rolle in dem Genre der Griale“ 
ſpielt. Als Beigabe iſt noch das hier ſtets beifällig aufge⸗ 
nommene „Bei Waſſer und Brod“ hinzugefügt. Morgen, Frei⸗ 


„ 


Heute Vormittag erfuhr 
man, daß den Bewohnern der dem Schloſſe gegenüber bele⸗ 
genen Häuſer der Befehl zugegangen iſt, binnen 14 Tagen 
Sie können ſich wohl denken, zu 
welchen ernſten Gedanken eine ſolche Maßregel Veranlaſſung 
Der heutige „Dziennit Powszechny“ bringt eine Ver⸗ 
ordnung des Milltärvorgeſetzten der Warſchauer Abtheilung, 
welche die größe Beſorgniß über die Dinge, welche die nächſte 
Die Verordnung lautet wie 


zur gehörigen Kunde und zu deren Aus⸗ 
achend dere ich a en Einwohner 


tag, reiſt die Künſtlerin beſtimmt nach Köln ab. Wir wün⸗ 
ſchen, daß ein vollſtändig beſetztes Haus ihr den Beweis lie⸗ 
fere, daß ihre Kunſt und ihr Name noch nichts von der frũ · 
hern Anziehungskraft verloren haben. 4 
[Schwurgericht am 17. Februar.] Zwiſchen dem 
Schneidermeiſter Friedrich Wilhelm Tybuſſek und ſei⸗ 
nem Sohne Julius entſtand aus einem Wortwechſel ein 
Streit, in Folge deſſen der alte T. ſeinen Sohn ſchlagen 
wollte, woran er aber durch das Dazwiſchentreten der Bertha 
Karau, der Braut des Julius, und der Laura T. verhin⸗ 
dert wurde. Als er jedoch wiederholt auf ſeinen Sohn Julius 
eindrang, ließ die Karau den älteſten Sohn des T. Carl T., 
herbeirufen. Letzterer faßte feinen Vater ins Genick, warf 
ihn zu Boden, kniete auf deſſen Bruſt und würgte ihn. Beide 
Söhne banden ihn hierauf mit Stricken und entfernten ſich 
mit der Karau. Nach einer Stunde kehrten ſie zurück, zeig⸗ 
ten ihrem noch immer gefeſſelten Vater einen Krankenzettel 
des Bezirksvorſtehers und fragten ihn lachend, ob er lieber 
in einer Droſchke oder im Krankenwagen nach dem Lazareth 
fahren wolle. Demnächſt entfernten ſie ſich wieder und ver⸗ 
ſchloſſen die Stube, worin ihr Vater ſich befand. Es gelang 
dem alten T. ſich der Stricke zu entledigen und begab er ſich 
aus einem Fenſter auf die Straße, dann zu dem Reſtaurateur 
Krauſe, welchem er den Vorfall erzählte. Nach einer Stunde 
kehrte er in ſeine Wohnung zurück, wo er ſeine beiden Söhne 
und vie Karau wieder vorfand. Es entſtand abermals Streit 
wegen eines Bettrahmens, welchen Julius aus der Wohnung 
des T. als ſein Eigenthum entfernen wollte, von dem alten 
T. aber daran verhindert wurde. Carl T. packte ſeinen 
Vater an den Hals, warf ihn zu Boden, kniete ſich auf ihn 
nieder und beide Söhne banden hierauf aufs Neue ihren 
Vater mit Stricken, legten ihn in eine herbeigeholte Droſchke 
und Det mit ihm nach dem ſtädtiſchen Lazareth, wo fie ihn 
auf Grund eines Zettels, nach welchem er an Delirium leiden 
ſollte, ablieferten. Er wurde dort auf die Irrenſtation ge⸗ 
bracht, jedoch ſchon am andern Tage entlaſſen, weil man an 
ihm keine Spur von Krankheit fand. Die Gebrüder T. und 
die Karau, unter der Anklage der widerrechtlichen Freiheits⸗ 


beſtreiten die Bezüchtigungen, behaupten vielme 
—.— an religid — Wabaſteh Leibe, an jenem 
ders von einer Tob befallen - 
ausdrücklichen Wunſch ihrer Mutter die 8 
Vaters nach dem Lazareth bewirkt zu haben, zu welchem Zwecke 
fie ihn allerdings gebunden hätten. 

ſie jedoch in keiner Weiſe unterftügen. 
Zeugenbeweis wurde das vorgetragene Sachverhältniß beſtä⸗ 
tigt. Das Verdict der Geſchworenen lautete „Nichtſchuldig“, 
worauf Freiſprechung erfolgte. 

Graudenz. (G.) Wie verlautet, wird der in hieſiger 
Feſtung liegende Brückentrain nach Thorn geſchickt werden, 
um dort zur Herſtellung eines feſten Uebergangs für die bei 
Culm zu concentrirende 4. Diviſion zu dienen. 

© Liebenau bei Pelplin. (Land wirthſchaftliches.] 
Der plötzlich auftretende große Froſt zu Anfang dieſes Win⸗ 
ters hat, wie ſchon vorauszuſehen war, den Oelſaaten und 
auch theilweiſe den jungen Weizenſaaten, deren es der großen 
Trockenheit im Herbſte wegen recht viele giebt, großen Scha⸗ 
den zugefügt. Die Saaten hatten keine ſchützende Schnee⸗ 
decke und konnten daher den ſchroffen Wechſel der Witterung 
bei Eintritt einer Kälte bis 20 Grad R. nicht ertragen und 

nd zum Theil erfroren. Ganz beſonders haben die Oel- 
re gelitten und kann man mit ziemlicher Beſtimmtheit 
zwei Drittel derſelben als verloren betrachten, ja es ſind ſo⸗ 
gar manche Rübſenfelder gänzlich todt. Laſſe man ſich durch 
grün ausſehende Pflanzen nicht täuſchen, bei genauer Uuter- 
ſuchung findet man, daß die Wurzel vollſtändig erfroren iſt; 
auch auf die noch beute lebenden Oelpflanzen kann man kein 
beſonderes Gewicht legen, weil dieſelben, wenn noch ein ſtar⸗ 
ker Nächwinter eintreten ſollte, auch verloren gehen können, 
indem bereits ſeit einigen Tagen wie auch bei den andern 
Winterfrüchten ſo auch bei den Oelſaaten die Vegetation ein⸗ 
getreten iſt und ſie in dieſem Zuſtande bei Kälte ſehr leicht 
erfrieren. Oelſaaten auf lockerem wie auf leichtem Boden 
haben am meiſten gelitten, Die Kleefelder grünen ebenfalls } 
und köunen dann eben fo wenig wie die Oelſanaten große 
Kälte ertragen, fo daß für fie auch noch viel zu fürchten iſt. 
Der Monat März giebt in der Regel für beide Artikel den 
Hauptausſchlag und wäre ſehr zu wünſchen, daß durch die 
in dieſem Winter herrſchenden eigenthümlichen Witterungs⸗ 
verhältniſſe nicht noch mehr Schaden angerichtet würde. 
Schlietzlich noch die Mittheilung, daß unſere läſtigen Feinde, 
die Feldmäuſe, die im vorigen Winter größtentheils erſtickt 
waren, wieder tüchtig da ſind und die Felder beſchädigen. Im 
Allgemeinen ſind die Ausſichten für dieſes Jahr für den Land⸗ 
mann bezüglich des vorhin Angefährten nicht ſehr erfreulich. 

Familien Nachrichten 

Geburten: Ein Sohn: Herrn R. Michälſen (Me⸗ 
mel); Herrn H. Kienaſt e Herrn W. Löwenſtein 
(Kögigsberg); Herrn C. Radau (Königsberz); Herrn Hein. 
rich Hennig (Schöneck); Herrn Tinſchmann (Adl. Pötſchkeh⸗ 
men). — Eine Tochter: 2 H. Homeyer (Königsberg); 
Pe C. Sohr (Danzig); Herrn H. Keibel (Abl. Dombrow⸗ 
en); Herrn G. Müllauer (Annahof), 

Todesfälle. Frl. Auguſte Eliſe König (Elbing); Hr. 
G. Sonnenberg (Dullen); verwittw. Fr. Hauptm. Juliane 
Grumbach, geb. Herrmann, (Königsber ); Hr. Superintendent 
Samuel Friedrich Sclepke (Wargen); 122 8. Bährendt (Grei⸗ 
bau); Hr. C. G. Schmidt (Thorn): Hr. Hauptm. a. d. Frie⸗ 
rich Wilde (Gingeruppen); Hr. F. Meydaum (Gumbinnen). 
Berantwortlicher Nedacteur P. Ridert in Danzig. 


beraubung ihres leiblichen Vaters, reſp. Theilnahme daran, ke 
br, daß ihr 8215 


dem Concurſe über das Vermögen des 


Ein Materialgeſchäft mit Schankſ im fre⸗ 
Kaufmanns Julius Joh. Anton Hintz in 


> quenteften Stadttheile Elbings iſt mit 
2000 — 2500 Thlr. zu verlaufen und ſogleich zu 
übergeben, Von wem? iſt in de Expedition 
dieſer Zeitung zu erfragen: [4093 
N ein in Marienwerder am Markt belegenes 
Haus mit der dazu gehörigen Real: Schank⸗ 
ba Ku beabſichtige ich für 5000 Thlr. mit 


Ultrajectum 
Feuer-, Land⸗, Fluß u. Ei enbahn⸗ Transport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Zeyst (in Holland.) 

Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Gebäude, Mobilien, Waaren, 
landwirthſchaftliche Gegenſtände ꝛc., Ferner Güter und Waaren für den Transport zu 
Lande, auf Flüſſen, Binnengewäſſern und Eiſenbahnen. 5 5 De: 

Proſpecte und Antragsformulare werden, jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt durch die Agenten Herren: 

Alexander Engel, Firma: Gebr. Engel, Hundegaſſe 61. 
IL. Goldstein, Hunkegaſſe 70 
M. A. Haucke, Nöpergafe 20, 
: . Block, dritter Damm 8, 5 
und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


Richd. Dühren & Co. 
[42398] Poggenpfuhl 79. 


Arom. ⸗medic. Kronengeiſt von Dr. Béringnier. 


noch eine zweite Friſt bis n c. incl. 


prüche noch nicht angemeldet haben, werden 
aufgefordert, dieſelden, ſie mögen bereits rechts⸗ 
Porte ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 


g alber Anzahlung zu verkaufen und ertheile auf 
orrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns 


rankirte Anfragen das Nähere. 

E E. J. Schneider. 
enen e 
dachten Strohhüte bitte ich möglichſt 

bald einzufchicken. august Hofrmaan, 

Strobhutfabrik, Deiligegeiftg. 26. 14286 

in eleganter Schimmel, 4 lt, ſtebt 

& in Bulvermüibl bei Cliva 83 195580 

Infitut für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 

mifche u. miktoskopiſche Unterſuchungen 

von 


[er * 

[546] Cuno Fritzen, 
Breitgaſſe 43, Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 
Ein junger Mann, der ſeit 7 Jabren Phar⸗ 

maceut und längere Zeit ein techniſchechemi⸗ 
ſches Geſchäft verwaltet bat, ſucht von ſogleich 
oder zum 1. April unter beſcheidenen Anſprüchen 
ein anderweiliges Engagement. Gefällige Offer⸗ 
ten unter F. B. 4307 i, d. Exp. d. Ztg. 


Ein tüchtiger brauchbarer Landwirth, wenn 
auch verheirathet findet zum 1. März d. J. 
auf einem Gute, 7 Meilen von Danzig, als 
Wirthſchafts⸗Jnſpector ein Unterkommen. Franco 
Anmeldungen unter Nr. 4188 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 

Eine Erzieherin, für 4 kleine 
Kinder, findet ein vortheilhaftes 
Engagement. Adreſſen unter R. P. 
4338 find in der Expedition dieſer 
Zeitung abzugeben. 

Fi die bedeutende Dampfbrennerei auf 

einer Herrſchaft wird ein erfahrener 

Dirigent geſucht und demſelben eine dau⸗ 

ernde, mit ca. 1000 Thir. jährlichem Ein⸗ 

e e 

4 ichert. Alles Ne J. Ho 
in Berlin, Fiſcherſtraße am * 39725 
N Ein ſolides gewandtes 
BR Mädchen, welches ſchon 
in einem Geſchäfte conditionirt hat, 
wünſcht zum 1. April wieder placirt 
zu werden. Näh. Hundegaſſe 94. 


Aufſicht bei den Leuten, findet Stelle 


i ſeiht der Haut elaſtiſche Weichheit und jugendliche Friſche. 
Nicht minder empfehlenswerth und rühmlichſt anerkannt iſt das ä 
* * „ 1 1 
Kräuterwurzel-⸗Oel ve Dr. Béringuier 
(in Flaſchen, für mehrere Monate ausreichend & 77 Ser, ad ı4 
Zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt: und Bart⸗Haare, wird dieſer 


balſamiſche Kräuter⸗Extract namentlich auch deim Ausfallen und zu frühzeitigen Ergrauen 
der Haare mit uͤberraſchendem Erfolge angewandt. 


Alleinverkauf für Danzig bei Albert N eumann, Langenmarkt 38. 
ſowie in Dirſchau bei J. Henſel und in Pr. Stargardt bei Job. 75. Küpke, Wo. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
1. Abtheilung, j 

den 18. Februar 1863, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Julius 
Ma imilian Moor in Firma J. M. Moor 
hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Concurs im ab: 
ekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung auf den 12. Januar c. feſt⸗ 


geſetzt. 5 

Zum einstweiligen Verwalter der Maſſe ift der 
Buchhalter Reichenberg beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 


den 3. März cr., 
Vormittags 11½ Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 15 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗Rath Paris 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Be behaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern definitiven 
Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 


landwirthſchaftliche Etabliſſement 


H. B. e e & Co. 325 
(Inhaber mehrerer Medaillen für Verdienſte um die Landwirthſchaft) 
in Bromberg, Wallſtraße No. 184, 
empfiehlt zur bevorſtehenden A fein wohl aſſortirtes Lager aller Arten: Kler:, Grag e, Ge⸗ 
hölz⸗, Mais-, Futterrüben⸗, Gemife: und Blumenſämereien in nur keimfähiger, friſcher und 
geprüfter Waare. Unser reichhaltiger Catalog pro 1863 iſt bereits erſchienen, und ſenden wir denſelben 
gerne auf Verlangen gratis und franco zu. 


7 
N 


Empfehlung. 5 a 

Die Samenhandlung von H. B. Maladinsky & Comp. bierſelbſt hat ſeit ihrem vier⸗ 
jährigen Beſtehen eine außerordentliche Reellität bekundet und durch die uns vorgelegten Briefe vieler 
unſerer Vereinsmitglieder dargethan, daß die von dieſer Handlung, ſelbſt in großen Quantitäten bezoge⸗ 
1 verſchiedenen Sämereien von hoher Güte waren und allen Anforderungen in vollem Maaße 
entſprachen. 1 5 { 

ir nehmen deshalb I Veranlaſſung, die Samenhandlung von H. B. Maladinsky 
& Comp. hierſelbſt unſeren 5 und allen Landwirthen beſtens zu empfehlen. 


z 8 den 23. Januar 1859. 4 1. Vereins für den Nesbiſtriet 
e ne ann | ee en Bnefanfrle 
verab d : vielmehr «Br väjtden ® „ . 7 e ; z 
Zen er Gegentande bis zum 25. des ntral⸗ Vereins. [3903] Ich ſuche einen Wirthſchaftse le⸗ 


März c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige * machen, Et e t ti 2 S a f t 

und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 0 + 

ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfond⸗ 8 

inhaber und andere mit denſelben d 5 ruf U In p. 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den = Vor 5 Jahren wurde vieles Hausmittel das erſte Mal dem 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Daß jene erſte Empfehlung eine gerecht⸗ 
Anzeige zu machen. [4364 tößere Dimenſionen machende Abjap. 
Der Rechts⸗Anwalt Roepell bierielbit ik 0 

um definitiven Verwalter der Julius or 


hann Anton Hintz jan Concursmaſſe ernannt. 


ven, der ſofort anziehen kann. 
Gr. Watko witz dei Stuhm. 
[4297] John. 


Der Unterzeichnete ſucht einen 

Bureau⸗Gehilfen, gegen 15 Thlr. 

monatlich, vom 15. März ab. 
Strasburg, den 16. Februar 1863. 


er Kreisbanmeiſter 
[4356] Paſſarge 


‚ beionders auf dem Lande, wo Arzt 


Danzig, den 27. Januar 1868. 5 WR. 2), d zwar um fo mehr, na er, kühl geitellt, | 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. N al 1 1 1 En, h Str, und J She. nur Ein Eleve für die Landwirthſchaft, 
1. Abtheilung. 16% NETT der Handlung vom zunächſt für Schreiberei und Hof⸗ 
Bekanntmachung. | S Parfümerien-, Seifen und Toiletienartikeln | wirthichaft, findet ein Placement 
Durch Verfügung von derte in ‚in unfer | I #0 5 Albert Neumann in Danzig, in Proekelwitz bei Eprüftburg. 


erdinand Taege hieſelbſt und feine Ehefrau 

anes Emma Sophie geb. Courvolſier 
nach erreichter Arne den der letzteren durch 
gerichlliche Verhandlung vom 5. Januar cr. für 
ihre Ehe tie Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen haben, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Wei ee haben ſoll. 

Thorn, den 12. Februar 1863, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. [4355] 
Marſchliederbuch 
TER für die, 
Königlich Preußiſche Armee. 
„ Preis gebunden 4 14366 
Léon Saunier, 
uchi ang für deutlche n. ausländ. Literatur, 
Danzig, Stettin u. Elbing. 
urch unterzeichnete Buchhand- 


lung ist zu haben: 
Rey maun's Special - Karte 


vom Königreich pP olen, 


Galizien u. Posen. 
Maasstab 1: 200,000. 88 Blätter, 
das Blatt 10 Sgr. t [4367] 
‚Leon Saunier, 
Vuchhandlung für dentiche u. ausländ. Literatur. 
DR Danzig, Stettin u. Elbing. 
Wegen Veränderung der Wirth⸗ 
Aan iſt ein gangbarer Brennerei⸗ 
pparat — Dop. Pistorius — zu 


ndelsregiſter eingetragen, daß der Apotheker g j 
5 0 Lacge bird um (63 Die Ober⸗Inſpection. 


Wesen Auswandern nach Rußland beabſich⸗ 
tige ich meine Beſitzungen in Palſchau im 
Marienburger Kreiſe belegen unter annehmbaren 
Bedingungen chleunigſt zu verkaufen. Der Acker 
iſt ca. 245 Magdb. Morgen groß, liegt um das Gut 
U iſt Prima⸗Qualtiat, in der fruchtbarſten 

egend Europa's, mit ſehr guten Wohn: und 
Wirthſchafts⸗Gebäuden und einer holländischen 
Windmühle mit 4 Mahlgängen, 

Im Dorfe Palſchau ſelbſt ist eine fait neue 
Bäckerei im beiten Betriebe, mit Daft: und Ger 
müſegarten ebenfalls zu verkaufen. 

Bergmann. 


1450.) 
Iapanefifche Curioſiläten, 
Porzellan, Elfenbein, Holzwaaren. 
f Charles Haby, 
[4365] Langgaſſe 73, 


sd . — DC DEEP rn ee ar 
Au gekommene Fremde am 17. Februar. 

Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. v. Dergen 
a. Saſſen, v. Hoven a. Reimansfelde. uts beſ. 
Mittelstadt a. Sieben. Kaufl. Evers u. Aron a. 
Königsberg, Oldham u. Kleemann a. London, 
Kerjad a. Berlin. Dr. Duſſord a. Danzig. 
Hatel de Berlin: Kaufl. Pobl a. Liverpool, 
Huber a, Hanau. 

Hötel de Thorn: Müllermſtr. Schulz a. 
Kl. Boelkau. Kauft, Wagner a. Elbigg, Merten 
a. Mewe. Fabrikant Mendelſohn a. Königsberg. 
Rentier Schüller a. Berlin. Gutsbeſ. Schmidks 
a, Herrengrebin. ; 

Walters Hotel: Rittergutsbeſ. Timme a. 
Neſtempohl. Guts beſ. Schaffranski a, Neumarkt. 
Apotheker Borchardt a. Berent. Raufl. Incobſonn 
u. Berent a. Berent, Hager a. Mainz, Martens 
a. Jſenburg, Menoitohn a. Bütow, Nau a. 
Franifurt a. O. Marlott a. Dresden. i 
Schmelzers Dötel: Gutsbeſ. Plehn a. Lich⸗ 
tentbal. Kaufl. Lucav a. Ronsdorf, Meyer a. 
Berlin, Utthoff a. Leipzig. Rentier Krauſe a. 
Stettin. Kreis richter Willert a. Willenberg. Ads 
miniſtrator Roeber a. Gr. Roſchlau. 


hier, 


N Re RE ren eneen 
Extrait Japonais, 


ndenes Haarfärbe⸗Mittel, mit welchem man jede beliebige Farben⸗Nuance, blond, braun 
bis wi 9 han echt herſtellt. Kein Mittel iſt bekannt, welches jo jhön ud ohne Nach⸗ 
theile färbt. 2 Fl. 25 Sgr. N f 13635 
| Haupt- Depot für Danzig und Umgegend 
bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, 5 
Handlung von Parfümerien und Toiletteartikeln. 


Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Raba t 


Neueſte Sendung Nettig⸗ 


Nettig Bonbons 


aus der Fabrik des Königl. Hoflieferanten Theo dor Hildebrandt Sohn in Berlin, 0 . 
3 Sgr., empfiehlt 5 
5 Albert Neumann, Langenmarkt 38, 


— — — — 


= — 7 
Gutsverkauf Photographie-Albums, 

Ein ganz nahe der Stadt gelegen s Niederungs⸗ zu bedeutend herabgeſetzten ſeſten Breiien, em: 
Gut mit 14 Hufen culm, wovon 3 vorzügl. pfehlen ia arähter Auswahl [32 4] 
Acker, J Wieſe n, mit bedeut. Invent, Milcherei Gebr. Vonbergen, Langgaſſe 13. 
und Pferdezucht, einer baaren Revenue von 800 
Thien., ſehr guten Gebäuden, anſtändigem Wohn⸗ Reelles P a cht⸗G eſu 

auſe und hübſchen Garten ſoll für einen ſehr 1 Pu 8 . 
foliden Preis gegen 25,009 Tür. Anzahlung „Wer geneigt iſt ein Gut mittlerer Größe, 
verkauft werden. Näheres ertheilt 5 Weizen und Rog zenboden, mit guten Geba a⸗ 

14092 G. L. Würtemberg in Elbing | ven und nventarium, gleichviel in welcher 
— 7 . Provinz, auf 18 Jahre zu verpa ben, der wolle 

Mostrich, nach franz. und Düsseldorf. feine Adreſſe mit Angabe der Bedingungen, des 
Art präparirt, von vorzüglichem Wohlge- lebenden und todten Inv. unter Shifire Ay 2. 
schmack in verschiedenen Sorten, empfeble Gus in der Expedition dieſer Zeitung Linrei⸗ 
zu sehr billigen und beachtenswerthen Prei- chen. Vermittler werden verbeten. 30551 


— 


sen. Mein Mostrieh steht den bestrenommirten in Deitillateur ſeit m f 1 
0 5 . Be a „ſeit mepreren Jahren in einer 
e zur Seite und werden Eis. größten Fabriken einer größeren Provin⸗ 
Proben 8 N zialſtadt als ſolcher thätig, mit ver Behandlung 

Bernhard Braune. des franz. Col.⸗Spriel⸗App. vertraut, ſucht zum 


. ‘ ’ N 7 n de April c. ei Placement. Gefällige == 
verkaufen in Proekelwitz bei Chriſt⸗ otterie-Xoo E Ri Kl. un 705 Ape ae 3 2 fl. 25 2) Gloina, Druck und Verlag von . W. Kafemann 
burg. 15 [4363] Laandter in Berlin, Alexa uderſu. 2“. poste restaute. [4121] in Danzig. 8 


